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eine Hs. hatte, in der wie in unsern J und P die an­
geblich zwischen Kaiser und Papst gewechselten Verse zu 
Anfang standen. Seine Varianten1 ‘solida’ für ‘stolida’ 
und ‘Decidet’ für ‘Cadet et’ finden sich aber gerade nicht 
in diesen, sondern in andern Hss. Wiederum ein Beweis 
für die vielgestaltigen, immer von neuem contaminierten 
Formen dieses Vaticiniums.

1) ‘florem’ für ‘florum’ und ‘ruet’ für ‘vivet’ sind Fehler, die keine 
unserer Hss. hat. 2) Den ersten Vers hat er wie meine Ausgabe, aber 
8Ubit stolida’ umgestellt wie R, im zweiten Verse auch ‘Decidet’ wie RT 

‘dissimulata’ falsch für ‘dissimulando’.
Neues Archiv etc. XXX. 24

Dieselben Verse über Florenz führt auch Giovanni 
Villani XII, 19 an. Indem er über die Volksbewegung 
von 1343, den Sieg der Populären über den Adel in Florenz 
berichtet, sagt er: ‘bene difini il grande filosofo maestro 
Michele Scotto, quando fu domandato anticamente della 
disposizione di Firenze, ehe si confä alla presente materia: 
disse in brieve motto in Latino’. Dann folgen die beiden 
Verse 2. Aus den Worten Villani’s geht hervor, dass er 
nur diese Verse über Florenz, nicht das ganze Vaticinium 
kannte.

Eine Affiliation unserer elf Hss. berzustellen, ist nach 
dem, was ich oben über ihr Verhältnis zu einander sagte, 
ganz unmöglich. Zunächst muss man ja die acht, welche 
schon die zehn Hexameter vom Jahre 1241 enthalten, von 
den drei trennen, welche sie noch nicht haben. Von diesen 
sind SJ, sowohl was den Versbestand als die Reihenfolge 
der Verse betrifft, nahe mit einander verwandt, obwohl ja 
in J deren ganze Anordnung dadurch von S und den 
übrigen abweicht, dass hier die Streitverse an der Spitze 
stehen wie in P. Aber SJ haben nun eine ganze Anzahl 
von Versen, welche in den andern Hss. fehlen, mit TB 
gemein. Leicht ist erkennbar, dass die Venezianisch- 
Veronesische Hss.-Gruppe VDML zusammengehört, etwas 
weiter steht von ihr W, noch weiter P ab. Aber die Hs. B, 
welche wir eben näher mit SJT verwandt sahen, steht 
wiederum auch der Gruppe VDML besonders nahe, hat 
einen Vers (52) mit VDL gemein, der nun wieder in M 
fehlt. So vereinigt B die Eigenthümlichkeiten zweier sonst 
ganz verschiedener Gruppen. Und auch T hat doch wieder 
Verse, welche gerade in SJ fehlen, sonst aber in allen 
andern Hss. oder den meisten stehen. Die von mir an die 
Spitze gestellte Hs. R steht ganz für sich. Obgleich sie 
die 10 Hexameter von 1241 noch nicht hat wie SJ, steht 


